PRESSEINFORMATION

MACAU: Internationales MUSIKFESTIVAL 
UND KANTONESISCHE OPER
Auch musikalisch unterstreicht das ehemals portugiesische und heute chinesische Macau seine Verbindung zu Ost und West. Beim Internationalen Musikfestival zeigen bis Mitte November Künstler aus Orient und Okzident ihr Können. Bis Dezember stehen in verschiedenen Spielstätten Aufführungen der Yueju-Oper, einer Jahrhunderte alten Form der kantonesischen Oper, auf dem Programm – kulturelle Einblicke zum Nulltarif.
Die Ursprünge von Yueju gehen rund 300 Jahre zurück. Diese Form der chinesischen Oper verwendet den kantonesischen Dialekt und verbindet diesen mit Streich- und Percussion-Instrumenten, aufwändigen Kostümen und bemalten Gesichtern. Zudem enthält sie Stunt-Elemente, die an die Kampfsport-Künste der Shaolin-Mönche erinnern. Heute wird  Yueju vor allem in den chinesischen Provinzen Guangxi und Kanton, sowie Hongkong und Macau gezeigt. Seit September 2009 steht diese Kunstform auf der UNESCO-Liste der Immateriellen Kulturgüter. Noch bis Dezember dieses Jahres erhalten Besucher Einblicke in die Kultur bei kostenlosen Aufführungen im Alegria-Kino, Kam Pek Community Center, Macau Cultural Centre und dem Theater des Sands Macau Hotels. Weitere Informationen: http://www.macautourism.gov.mo/en/discovering/entertainment.php#93
Bereits seit einem Vierteljahrhundert organisiert das Cultural Affairs Bureau im Herbst das Internationale Musikfestival. Das Spektrum reicht von klassischen Streich-Quartetten und Solo-Violinisten bis hin zu Jazz-Combos und A-cappella-Chören. Die insgesamt 23 Darbietungen finden bis zum 7. November an verschiedenen Schauplätzen der Stadt in der Mündung des Perlflusses statt: Im historischen Dom Pedro V Theater, der St. Dominik-Kirche oder dem Grand Auditorium des Macao Cultural Centres. Dazu reisen Künstler aus den Vereinigten Staaten – erstmals das San Francisco Symphonie-Orchester – sowie Hong Kong, Ungarn und der Volksrepublik China an. Weitere Informationen: 

http://www.icm.gov.mo/fimm/en/
Das ehemals portugiesische und heute chinesische Macau hat sich zu einer der Boomtowns Asiens entwickelt. Neue Mega-Casinos und -Hotels mit facettenreicher Architektur, Showprogrammen und Shopping-Arkaden prägen die moderne Seite der Stadt. Gleichzeitig bewahrt sie ihr reiches historisches Erbe, das fernöstliche und europäische Kultur vereint, und in den Gebäuden, der Küche und dem Lebensstil der Menschen lebendig ist. Die Altstadt ist UNESCO-Weltkulturerbe. Nach rund 450 Jahren portugiesischer Anwesenheit hat Macau seit Dezember 1999 den Status eines mit weitgehender Autonomie ausgestatteten Sonderverwaltungsgebietes der VR China. Macau liegt an der Südostküste der Volksrepublik China, am Ufer des Perlflusses. Es grenzt an die chinesische Provinz Guangdong und ist 145 Kilometer von dessen Hauptstadt Guangzhou (Kanton) und 70 Kilometer von Hongkong entfernt. Macau besteht aus einer Halbinsel gleichen Namens sowie den Inseln Taipa und Coloane. 

Weitere Informationen beim Fremdenverkehrsbüro Macau, Schenkendorfstr. 1, 65187 Wiesbaden, Telefon: + 49-(0) 611 – 2 67 67 30, Fax: + 49-(0) 611 – 2 67 67 60, E-Mail: 
macau@discover-fra.com oder im Internet auf der deutschsprachigen Macau-Website www.macau-info.de 
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